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VSS-Referat Ranggln

Ranggln – ein Brauchtumssport
Kameradschaft ist ein wesentlicher Aspekt dieses traditionellen Sports in den Alpen

Steuertermine für Sportvereine

Mehrwertsteuerzahlung 
Der 17. November (der 16.

November fällt auf einen
Sonntag) ist Stichtag für die
trimestrale Mehrwertsteuer-
zahlung. Alle Vereine, die auf-
grund des Gesetzes Nr. 398/91
das Pauschalverfahren anwen-
den, müssen die im Zeitraum
Juli bis September 2003 ein-
kassierte MwSt. aufgrund der
vorgesehenen Pauschalabzüge

berechnen und mittels Einzah-
lungsvordruck Modell F24
über Bank oder Postamt ein-
zahlen. Der betreffende Ein-
zahlungskodex ist die Nr. 6033.
Sollte die einzuzahlende
MwSt.-Schuld nicht höher als
25,82 Euro sein, muss die Ein-
zahlung mit der im nächsten
Trimester geschuldeten Steuer
erfolgen.

Termin 1. Dezember

Steuervorauszahlungen – II. Rate
Innerhalb Montag, 1. Dezember (30. November ist ein Sonntag),

sind die Sportvereine mit Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. De-
zember zur Zahlung der 2. Akontozahlung verpflichtet. Innerhalb
des genannten Termins müssen die Vorauszahlungen sowohl für
die IRPEG als auch für die IRAP geleistet werden. Die im
Einzahlungsvordruck F24 anzuführenden Kodexe sind 2113 (IR-
PEG) und 3813 (IRAP). Für weitere Auskünfte steht die VSS-Ge-
schäftsstelle in Bozen zur Verfügung.

Buchhaltungspflicht für Sportvereine
Sportvereine, die für das Gesetz Nr. 398/91 optiert haben,

müssen innerhalb 15. November 2001 die im Vormonat erzielten
gewerblichen Einnahmen in das dafür vorgesehene Buchhal-
tungsregister eintragen. Es genügt, wenn der Gesamtbetrag der
Einnahmen getrennt nach den geltenden MwSt.-Sätzen ein-
getragen wird.

Informationsveranstaltungen
für Mitarbeiter im Sportverein

VSS-Infos auf einem Blick
Kürzlich ist der neue VSS-Flyer erschienen. Darin werden die

Verbandsstrukturen erläutert und die einzelnen VSS-Referate
vorgestellt. Der neue Flyer ist in der VSS-Geschäftsstelle er-
hältlich.

VSS-Referat Behindertensport

Sport als Rehabilitations-
und Präventionsmaßnahme

Kraft und Dynamik zeichnen den Rangglsport aus. „D“ 

VSS-Referat Leichtathletik

Voller Zuversicht in die 25. Saison
Die VSS-Stadt- und Dorfläufe blicken auf ein äußerst erfolgreiches Jahr zurück 

Im nächsten Jahr gibt es für die
VSS-Stadt- und Dorfläufe um
die Volksbank-Trophäe wieder
Grund zum Feiern: Die im Jahr
1980 eingeführte Serie wird
2004 zum 25. Mal durchgeführt.
Und die Zeichen für eine wei-
tere tolle Saison stehen gut.

Vor kurzem ging in St. Lo-
renzen das 24. Wettkampfjahr
zu Ende, und VSS-Referent
Felix Rampelotto zog bei der
Prämiierung der Gesamtsieger
eine positive Bilanz. „Die Teil-
nehmerzahlen sind weiter an-
gestiegen. Im Schnitt nahmen
350 bis 360 Läuferinnen und
Läufer an den acht Wettbe-

werben teil. Nicht weniger als
88 Aktive haben alle acht Ren-
nen bestritten. Für diese unsere
Treuesten gab es wie immer ein
schönes Präsent“, sagt der
VSS-Referent.

Die Anzahl der Frauen stieg
heuer weiter an, und auch bei
den Männern und Kindern ver-
zeichnete man große Starter-
felder. Ein Problemfall bleiben
die Kategorien U-20 und U-18.
„Vor allem bei den Mädchen
sind diese beiden Altersklassen
sehr schlecht besetzt. In der
U-20-Kategorie konnten wir
nicht einmal einen ersten Preis
vergeben. Aber mit diesem Pro-

blem schlagen wir uns seit Jah-
ren herum. Die Mädchen dieser
Altersstufe sind für das Laufen
nur sehr schwer zu gewinnen“,
weiß Rampelotto.

Für die 25. Saison möchten
die Veranstalter am bewährten
Konzept festhalten. Es wir wie-
derum acht Rennen geben.
Sponsor bleibt weiterhin die
Südtiroler Volksbank.

Das Programm steht in gro-
ben Zügen schon fest. „Wir be-
ginnen entweder Ende März in
Terlan oder am 25. April in
Brixen“, sagt Rampelotto.
„Zweiter Termin ist der 1. Mai
mit dem Rennen in Oberwie-

lenbach. Im Mai folgt dann ein
weiteres Rennen im Pustertal
(Niederdorf), Anfang Juni ein
Lauf im Vinschgau. Weiter geht
es erst am 23. August mit dem
Wettbewerb in Mühlbach. Die
drei letzten Läufe finden im
September im Vinschgau und
in Völs sowie am 3. Oktober in
Sterzing statt.“

Sarnthein scheint seit vielen
Jahren erstmals nicht als Aus-
richter auf. Die Sarner wollen
2004 ein Jahr aussetzen. Auch
in Sterzing kann man sich vor-
stellen, den Lauf in Zukunft
nur mehr im Zweijahresrhyth-
mus durchzuführen.

Der VSS organisiert im No-
vember eine Reihe von In-
formationsveranstaltungen
für seine Mitgliedsvereine in
den Bezirken, und zwar zu
folgenden Themen:

• Neuheiten im Steuerbe-
reich.

• Aktuelle Informationen
zum Vereinsrecht: Haf-
tungsstrafen; die neue
Straßenverkehrsordnung.

• Versicherungsschutz für
Sportvereine: Haftpflicht-
versicherung; Unfallversi-
cherung.

Die Informationsabende fin-

den an folgenden Orten statt:
am 11. November für die Be-
zirke Vinschgau/Burggrafen-
amt im Bürger- und Rathaus
von Naturns um 19.30 Uhr;
am 18. November im M.-Pa-
cher-Haus in Bruneck um 20
Uhr für die Bezirke Pustertal
und Gadertal; am 25. Novem-
ber im Kolpinghaus Bozen
um 20 Uhr für die Bezirke
Bozen und Überetsch/Unter-
land; am 28. November im
Haus der Dorfgemeinschaft
in Schabs für die Bezirke Ei-
sacktal und Gröden um 20
Uhr.

Tolle Wettkämpfe gab es auch heuer wieder bei den beliebten
Stadt- und Dorfläufen, die traditionell vom VSS-Referat Leicht-
athletik durchgeführt werden. „D“ 

Fortbildungskurs für Kondition-
und Sportabzeichen-Übungsleiter

Das Referat Seniorensport
im VSS bietet am 15. Novem-
ber einen Kurs für Kondition-
und Sportabzeichen-Übungs-
leiter an, um Sportlerinnen und
Sportlern der VSS-Mitglieds-
vereine die Möglichkeit zu bie-
ten, sich als Übungsleiter in
den Bereichen Konditionstrai-
ning und/oder Training zur
Vorbereitung auf das Deutsche
oder Österreichische Sportab-
zeichen fortzubilden. In der
Praxis des Vereinslebens ist ei-
ne steigende Nachfrage nach
wettkampffreien Sportmög-

lichkeiten für Ältere festzustel-
len. Seitens der Altersgruppe
„50 Plus“ besteht für allge-
meines Konditionstraining
großes Interesse. Durch fach-
kundige Anleitung stellt sich
bei vielen Trainingsteilneh-
mern nach einiger Zeit des
Kursbesuches wieder gute Lei-
stungsfähigkeit und Fitness
ein. Den Kurs leitet der Sport-
wissenschafter Karl Erb; An-
meldungen sind noch bis zum
12. November in der VSS-Ge-
schäftsstelle, Tel. 0471974378,
möglich.

Das Ranggln ist seit alters her
ein beliebter Brauchtumssport
im alpenländischen Raum.

Der uralte Brauchtumssport
„Ranggln“ ist über viele Jahr-
hunderte durch verschiedene
Dokumente urkundlich nach-
weisbar. Erstmals taucht das
Ranggln in Salzburger Urkun-
den aus dem 13. und 15. Jahr-
hundert auf. Man nimmt aber
an, dass der eigentliche Ur-
sprung weitaus tiefer in die Ge-
schichte zurückreicht. Die
Wettkampfregeln und die Art
der Durchführung wurden
jahrhundertelang durch münd-
liche Überlieferung weiterge-
geben. Durch das Fehlen
schriftlicher Durchführungs-
bestimmungen war die Regel-
auslegung großteils dem Ver-
anstalter von Rangglerfesten
vorbehalten. Nach dem Zwei-
ten Weltkrieg bemühten sich je-
doch immer mehr begeisterte
Ranggler um die Gründung von
verschiedenen Verbänden, da-
mit ein geregeltes Ausüben des
Sports ermöglicht werden
konnte.

Das Jakobiranggln
Eines der berühmtesten und

ältesten Rangglerfeste ist das
Jakobiranggln auf dem 2117
Meter hohen Hundstein im
Pinzgau. Erstmals wurde es in
den „Gasteiner Novellen“ aus
dem Jahre 1518 erwähnt. All-
gemein fanden Rangglerfeste
stets in Verbindung mit kirch-
lichen Feiertagen sowie an
Wallfahrtsorten mit alter Tra-
dition statt. Meist ging ihnen
eine Messe voran, nach der der
Geistliche Fluren und Almbö-
den segnete, wie es beim Ja-
kobiranggln auch heute noch
der Brauch ist.

Ein toller
Kameradschaftssport 

Jeder Ranggl-Wettkampf
wird mit einem kräftigen Hän-
dedruck begonnen, was jedoch
keine vorgegebene Regel ist,
sondern einfach das Verspre-
chen der Kämpfer, einen sau-
beren und fairen Kampf aus-
zutragen. Wer sich mit Rang-
glern unterhält, stellt immer
wieder fest, dass sie stets die
gute Kameradschaft unter
Gleichgesinnten hervorheben.
Der gleiche kameradschaftli-
che Geist herrscht auch unter
den Zuschauern, die den gan-
zen Sommer hindurch begeis-
tert und sachkundig die Rang-
glerwettkämpfe im ganzen Al-
penland verfolgen.

Früher war es Brauch, über

die Jöcher vom Ahrntal nach
Zillertal oder in den Pinzgau „zi
Ranggl“" zu gehen. Neue Griffe
und Techniken wurden so über
die Grenzen hin und her ge-
tragen. Vor allem im Ahrntal,
im Passeier- und Zillertal und
auch im Pinzgau war das
Ranggln schon seit jeher weit
verbreitet und beliebt. Es ist
noch nicht so lange her, dass
noch fast auf jedem Hof ge-
rangglt wurde. Die Griffe wur-
den von den Älteren an die Jün-
geren weitergegeben. Unter
Holzknechten, Sennern und
Bauernburschen war es früher
der Brauch, zu schauen, wer
denn „die größte Schneid“, also
den größten Mut habe, und so
wurde eben gerangglt. Im
Ahrntal, Zillertal und Pinzgau
wurde auch lange Zeit um eine

weiße Hahnenfeder gerangglt,
die sich der Beste von allen
dann an den Hut stecken konn-
te.

VSS-Referat als Stütze
Heutzutage sieht der

Ranggl-Sport natürlich etwas
anders aus. Wie jede Sportart
hat sich auch das Ranggln wei-
terentwickelt. Da das Ranggln
aber nach wie vor eine Rand-
sportart ist, war es ein Anliegen
der Verantwortlichen der fünf
Vereine (Ahrntal, Rodeneck,
Terenten, Sarntal, Passeier) in
Südtirol, Verbündete für ihre
Anliegen zu finden. So war es
naheliegend, im VSS ein Re-
ferat zu schaffen, um auch die-
ser uralten alpinen Sportart die
Unterstützung des Verbandes
zukommen zu lassen.

Wie der VSS-Referent für das
Ranggln, Karl Amort, betont,
ist die Referatstätigkeit für das
Überleben der Sportart von
größter Bedeutung. Dadurch
besteht unter anderem die Mö-
glichkeit, sich einer breiteren
Öffentlichkeit zu präsentieren.
So ermöglichte es der VSS den
Rangglern, sich bei der Frei-
zeitmesse 2001 vorzustellen.
Laut Amort war dies ein sehr
großer Erfolg, weil Tausende
Interessierte zum ersten Mal
mit diesem Sport in Berührung
gekommen sind. „Wir kämpfen
nämlich ums Überleben“, so
Amort, „und deshalb sind sol-
che Auftritte für uns wichtig
und für uns ein Motivations-
schub, auf dem eingeschla-
genen Weg weiterzumachen.“

Wer am Rangglsport Interes-
se hat oder Informationen
wünscht kann sich an den
VSS-Referenten Karl Amort,
Tel. 0472454124, wenden.

Das VSS-Referat
Behindertensport
führt am 7. Novem-
ber eine halbtägige
Tagung in Bozen
zum Thema „Sport
als Rehabilitations-
und Präventions-
maßnahme bei
Menschen mit einer
körperlichen Behin-
derung“ durch.
Zielgruppe sind
Ärzte, Physiothera-
peuten, Sportlehrer,
Trainer, Funktionä-
re und alle Interes-
sierten des Behin-
dertensports. Fol-
gende Fachleute
werden bei der Ta-
gung Vorträge hal-
ten: Primar H. P. Jo-
nas, Leiter des Rehabilitations-
zentrums Bad Häring, Prof. Ni-
no Basaglia, Primar des Re-
habilitationskrankenhauses S.
Giorgio in Ferrara, Herbert Al-
ber, Referent für Behinderten-
sport im VSS, Verbandstrainer
sowie Dozent an den Laureat-

studiengängen für Physiothe-
rapie an der Universität Fer-
rara. Auch die Präsidenten der
Behindertensportgruppen in
Südtirol werden Kurzreferate
halten. Das Abschlussreferat
hält VSS-Obmann Günther
Andergassen.


